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EIN GEMEINSAMER MARKT
FÜR DIENSTLEISTUNGEN

Benutzerhinweis

Das Ziel dieser Broschürenreihe ist,

— die interessierte europäische Öffentlichkeit darüber zu infor-
mieren, welche Schritte zur Schaffung des einheitlichen
Marktes unternommen werden;

— die Strategie zur Umsetzung des Weißbuches in den einzelnen
Wirtschaftszweigen zusammenzufassen;

— einen ersten Hinweis auf Inhalt und gegenwärtigen Stand
jedes Vorschlags zu geben, den die Kommission zur Schaffung
des Binnenmarktes entworfen hat.

Diese Broschüre enthält

— eine kurze Beschreibung des Gesetzgebungsverfahrens der
Gemeinschaft;

— eine allgemeine Einführung in die Problematik der Schaffung
eines Binnenmarktes für Dienstleistungen;

— eine Darstellung der einzelnen Bereiche des Marktes für
Dienstleistungen und der Strategie zur Umsetzung des
Weißbuches;

— zusammenfassende Angaben zu den Maßnahmen, die im
Hinblick auf die Schaffung des Binnenmarktes für Dienstlei-
stungen vorgeschlagen oder bereits beschlossen wurden. Bei
den Vorschlägen wird auch die Stellungnahme des Europäi-
schen Parlaments angeführt und der aktuelle Stand des
Verfahrens beschrieben. Bei den bereits beschlossenen
Maßnahmen werden die Fristen für die Umsetzung des
betreffenden Rechtsaktes in den Mitgliedstaaten sowie
etwaige weitere Schritte und die Durchführungsmaßnahmen
der Kommission genannt.

Der Leser sollte

— mit den Rechtsetzungsverfahren der Gemeinschaft vertraut
sein (Seite iii);

— die allgemeine Einführung zu den Dienstleistungen lesen, um
einen Überblick über die entsprechenden Fragen zu bekom-
men (Seite 1);

— die Abschnitte auswählen, die seine Interessengebiete behan-
deln (Seite ix).

Die Zusammenfassungen geben den Lesern, die bestimmte Maßnah-
men genauer studieren möchten, Hinweise auf die jeweiligen
Ausgaben des Amtsblatts der Europäischen Gemeinschaften.
Ausgaben des Amtsblatts können über die Verkaufsbüros bezogen
werden (siehe Umschlagrückseite innen).
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EIN GEMEINSAMER MARKT
FÜR DIENSTLEISTUNGEN

EINLEITUNG
WARUM EIN GEMEINSAMER DIENSTLEISTUNGSMARKT?

BANKWESEN
Gegenwärtige Lage und Aussichten

1.1. Niederlassungsfreiheit und freier Dienstleistungsverkehr: selbständige
Tätigkeiten

1.2. Niederlassungsfreiheit und freier Dienstleistungsverkehr: erste
Bankrechtskoordinierungsrichtlinie

1.3. Niederlassungsfreiheit und freier Dienstleistungsverkehr: zweite
Bankrechtskoordinierungsrichtlinie

1.4. Niederlassungsfreiheit und freier Dienstleistungsverkehr: Beaufsichtigung von
Kreditinstituten auf konsolidierter Basis

1.5. Sanierung und Liquidation von Kreditinstituten
1.6. Jahresabschlüsse von Banken und anderen Finanzinstituten
1.7. Jahresabschlußunterlagen von Zweigniederlassungen ausländischer Banken
1.8. Eigenmittel
1.9. Einlagensicherungssysteme
1.10. Einlagensicherungssysteme (Richtlinie)
1.11. Kontrolle der Großkredite
1.12. Kontrolle der Großkredite: neue Rechtsvorschriften
1.13. Hypothekarkredit
1.14. Solvabilitätskoeffizienten
1.15. Geldwäsche
1.16. Transparenz der Bankkonditionen bei grenzüberschreitenden

Finanztransaktionen
1.17. Zahlungssysteme: elektronische Zahlung
1.18. Zahlungssysteme: Beziehungen zwischen Karteninhabern und

Kartenausstellern
1.19. Entsprechendes Eigenkapital von Wertpapierfirmen und Kreditinstituten
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2. VERSICHERUNGEN
Gegenwärtige Lage und Aussichten

2.1. Versicherungsunternehmen: Jahresabschlüsse
2.2. Versicherungsunternehmen: Liquidation
2.3. Versicherungsverträge
2.4. Rechtsschutzversicherungen
2.5. Kredit- und Kautionsversicherungen
2.6. Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung: freier Dienstleistungsverkehr
2.7. Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung: Pflichtversicherung von Fahrgästen
2.8. Lebensversicherung: freier Dienstleistungsverkehr
2.9. Lebensversicherung: dritte Richtlinie
2.10. Direkte Versicherungen mit Ausnahme der Lebensversicherung: freier

Dienstleistungsverkehr
2.11. Direkte Versicherungen mit Ausnahme der Lebensversicherung: dritte

Richtlinie
2.12. Versicherungsausschuß
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3. GESCHÄFTE MIT WERTPAPIEREN
Gegenwärtige Lage und Aussichten
Bedingungen für die Zulassung von Wertpapieren zur Notierung an einer
Wertpapierbörse
Prospekt für die Zulassung von Wertpapieren zur amtlichen Notierung an
einer Wertpapierbörse
Prospekt für öffentliche Wertpapierangebote
Informationen, die von Gesellschaften zu veröffentlichen sind, deren Aktien
zur amtlichen Notierung an einer Wertpapierbörse zugelassen sind
Informationen über wesentliche Kapitalbeteiligungen
Vorschriften über Insider-Geschäfte
Investitionsdienste: Organismen für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren
(OGAW)
Investitionsdienste: Sondermaßnahmen für bestimmte Anlagen von OGAW
Investitionsdienste
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4. VERKEHRSDIENSTLEISTUNGEN
Gegenwärtige Lage und Aussichten

4.1. Güterkraftverkehr: Verkehr zwischen den Mitgliedstaaten
4.2. Güterkraftverkehr: gemeinschaftlicher Schutzklauselmechanismus
4.3. Güterkraftverkehr — Erdkabotage: nichtansässige Verkehrsunternehmen auf

dem innerstaatlichen Markt
4.4. Güterkraftverkehr: Besteuerung des Güterkraftverkehrs
4.5. Personenkraftverkehr: grenzüberschreitender Verkehr
4.6. Personenkraftverkehr: nichtansässige Verkehrsunternehmer auf dem

innerstaatlichen Markt
4.7. Personen- und Güterkraftverkehr: Zugang zum Beruf des

Verkehrsunternehmers und gegenseitige Anerkennung der Diplome
4.8. Straßenverkehrssicherheit: Gefahrguttransport auf der Straße
4.9. Straßenverkehrssicherheit: Kontrolle von Gefahrguttransporten auf der Straße
4.10. Straßenverkehrssicherheit: gemeinschaftliche Datenbank über

Straßenverkehrsunfälle
4.11. Straßenverkehrssicherheit: Aktionsprogramm zur Straßenverkehrssicherheit
4.12. Eisenbahnverkehr: Entwicklung der Eisenbahnunternehmen der Gemeinschaft
4.13. Eisenbahnverkehr: Betriebsgenehmigungen für Eisenbahnunternehmen
4.14. Eisenbahnverkehr: Zuweisung von Fahrwegkapazität der Eisenbahnen und

Berechnung von Wegeentgelten
4.15. Seeverkehr: innerstaatlicher Güter- und Personenverkehr in der

Binnenschiffahrt: nichtansässige Verkehrsunternehmer
4.16. Seeverkehr: freier Dienstleistungsverkehr, Wettbewerb, unlautere

Preisbildungspraktiken und freier Zugang zu Ladungen in der Seeschiffahrt
4.17. Seeverkehr: freier Dienstleistungsverkehr in den Mitgliedstaaten (Kabotage in

der Seeschiffahrt)
4.18. Seeverkehr: Zugang zum Beruf des Unternehmers im

Binnenschiffsgüterverkehr und gegenseitige Anerkennung der Diplome
4.19. Seeverkehrssicherheit: Anforderungen an Schiffe, die gefährliche oder

umweltschädliche Güter befördern
4.20. Seeverkehrssicherheit: Europäisches Schiffsmeldesystem
4.21. Seeverkehrssicherheit: Mindestanforderungen für die Ausbildung in Berufen

im Seeverkehr
4.22. Seeverkehrssicherheit
4.23. Seeverkehrssicherheit

Schiffsüberprüfungs- und -besichtigungsorganisationen
Durchsetzung internationaler Normen für die

Schiffssicherheit, die Verhütung von Verschmutzung und die Lebens- und
Arbeitsbedingungen an Bord von Schiffen
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4.24. Binnenschiffahrt: Strukturbereinigung 144
4.25. Luftverkehr: Anwendung der Wettbewerbsregeln 146
4.26. Luftverkehr: Einzelheiten der Anwendung der Wettbewerbsregeln 148
4.27. Luftverkehr: Anwendungsverfahren der Wettbewerbsregeln 149
4.28. Luftverkehr: Verhaltenskodex im Zusammenhang mit computergesteuerten
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4.29. Luftverkehr: Anwendung von Artikel 85 Absatz 3 des Vertrags auf bestimmte

Gruppen von Vereinbarungen zwischen Unternehmen über
computergesteuerte Buchungssysteme für den Luftverkehr 153

4.30. Luftverkehr: Erlaubnisse für Zivilluftfahrtpersonal 155
4.31. Luftverkehr: Harmonisierung der technischen Vorschriften und der

Verwaltungsverfahren in der Zivilluftfahrt 157
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4.35. Luftverkehr: Flugpreise und Luftfrachtraten (dritte Phase) 165
4.36. Luftverkehrssicherheit: Unfälle und Störungen in der Zivilluftfahrt 167
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4.38. Transeuropäische Netze: transeuropäisches Netz für den kombinierten
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4.39. Transeuropäische Netze: transeuropäisches Straßennetz 172
4.40. Transeuropäische Netze: transeuropäisches Binnenwasserstraßennetz 173
4.41. Transeuropäische Netze: gemeinschaftliche Leitlinien für den Aufbau eines
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5.2. Fernsehen: Satellitenausstrahlung — neue Normen 185
5.3. Fernsehen: Anwendung von Normen für die Ausstrahlung von

Fernsehsignalen 188
5.4. Fernsehen: Hochauflösendes Fernsehen — HDTV 190
5.5. Fernsehen: Hochauflösendes Fernsehen: Annahme einer einzigen weltweiten

Produktionsnorm 191
5.6. Fernsehen: Hochauflösendes Fernsehen — Aktionsplan zur Einführung

fortgeschrittener Fernsehdienste in Europa 192
5.7. Fernsehen: Aktionsprogramm zur Förderung der Entwicklung der

europäischen audiovisuellen Industrie (MEDIA) 193
5.8. Zahlungssysteme: elektronische Zahlung 195
5.9. Zahlungssysteme: Beziehungen zwischen Karteninhabern und
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5.10. Normung: Information und Telekommunikation 199
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